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Liebe Kolleginnen und Kollegen,

die Förderung von wirtschaftlichem Wissen und politischen Kompetenzen sind ein wichti-
ger Baustein in der Berufsschule. Neben den Rechten und Pflichten in der Ausbildung sind 
sowohl das Verständnis von Verträgen, der Rechten und Pflichten eines geschäftsfähigen 
Bürgers, sowie der verantwortungsbewusste Umgang mit Geld ein wichtiger Bestandteil der 
Wirtschaftskunde. Jeder Berufsschüler* sollte die Grundlagen des Arbeitsrechts kennen und 
die Entlohnung seiner Arbeitsleistung nachvollziehen können. 

Aufgrund meiner jahrelangen Arbeit in der ausbildungsbegleitenden Hilfe (abH), einer Maß-
nahme für lernbeeinträchtigte und sozial benachteiligte junge Menschen nach §§ 75 ff SGB 
III, weiß ich um die Wichtigkeit dieses Lernfeldes. Diese Hilfen zielen darauf ab, die Aufnah-
me, die Fortsetzung und den erfolgreichen Abschluss einer betrieblichen Berufsausbildung 
in anerkannten Ausbildungsberufen zu ermöglichen. Da Wirtschaftskunde in allen Lehrbe-
rufen Prüfungsfach ist und sich dieses Buch am Lehrplan orientiert, ist die Arbeit damit eine 
Ergänzung zum Unterricht. Dabei habe ich darauf geachtet, dass jedes Kapitel auf einer 
Kopiervorlage kompakt zusammengefasst dargestellt wird. Die einzige Ausnahme stellt die 
Lohnabrechnung dar, die aus einer Infoseite sowie einer Aufgabenseite besteht, in der eine 
Lohnabrechnung durchgeführt werden kann.

Die knappe Darstellung stellt eine Übersicht dar und erhebt inhaltlich nicht den Anspruch 
auf Vollständigkeit. Jedes Kapitel kann als Ergänzung oder Einstieg in das jeweilige Thema 
dienen. Viele wichtige Punkte werden als Gedankenanstoß angesprochen und wecken be-
stimmt das Interesse bei den Schülern, da es sich doch um viele Punkte handelt, die dem 
Allgemeinwissen zugeschrieben werden.

Viel Erfolg wünschen Ihnen und Ihren Schülern das Team des Kohl-Verlags und

*  Aufgrund der besseren Lesbarkeit wird im Folgenden die männliche Form Schüler bzw. Lehrer verwendet.  
   Gemeint sind damit sowohl die weiblichen, als auch die männlichen Personen.

Vorwort

Stefan Lamm

Bedeutung der Symbole: Schreibe ins Heft/ 
in deinen Ordner
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1 Übergang von der Schule ins Berufsleben

1.1 Die Berufsbildung

Die Berufsbildung kann sowohl rein schulisch, als auch im dualen System erfolgen. Im dualen 
System beteiligt sich neben der Berufsschule auch der Ausbildungsbetrieb an der Ausbildung 
des Lehrlings. Die Betriebe übernehmen die fachtheoretische und fachpraktische Ausbildung, die 
Berufsschule wiederum ist vorrangig für die Allgemeinbildung zuständig. Das Bundesinstitut für 
Berufsbildung (BIBB) mit Sitz in Bonn ist eine Einrichtung zur Erforschung und Weiterentwicklung 
der beruflichen Aus- und Weiterbildung. Jedes Jahr veröffentlicht das BIBB eine Übersicht zu den 
aktuell möglichen Ausbildungsberufen in Deutschland. Für das Jahr 2014 zählte das BIBB 330 
anerkannte Lehrberufe, die in derzeit 14 Berufsfeldern unterteilt sind. 
Neben der dualen Ausbildung gibt es auch die rein schulische Ausbildung. Hier können auf unter-
schiedlichsten Wegen berufliche Qualifikationen erworben werden. Hierbei gibt es die einjährigen 
Formen Berufsvorbereitungsjahr (BVJ) und Berufseinstiegsjahr (BEJ) zur Vertiefung der All-
gemeinbildung nach der abgebrochenen Hauptschule. Eine berufliche Grundbildung vermitteln 
Berufsgrundbildungsjahr (BGJ), sowie die ein- und zweijährigen Berufsfachschulen (BFS). 
Letztendlich können auch berufliche Vollausbildungen erreicht werden, so z. B. bei den dreijähri-
gen Berufsfachschulen und am Berufskolleg (BK), sodass selbst das Erreichen der Fachhoch-
schulreife und somit die Zulassung zum Studium an einer Hochschule möglich sind. 

Aufgabe 1:   Worin unterscheidet sich die rein schulische Ausbildung von der Ausbildung im  
 dualen System? Welche Vor- und Nachteile siehst du? 
 Schreibe in dein Heft / in deinen Ordner.

Aufgabe 2:   

Finde zu jedem 
Berufsfeld den 
passenden Beispiel-
beruf.  
Schreibe die pas-
sende Nummer des 
Berufsfeldes in die 
freie Spalte.

Aufgabe 3:    Tobias möchte unbedingt Ingenieur werden. Er hat die Hauptschule ohne 
 Abschluss verlassen. Kann er seinen Traum dennoch erfüllen? Vielleicht    
 hilft dir das Schaubild zum deutschen Bildungssystem. 

Nr. Berufsfeld Nr. Beispielberuf
1 Agrarwirtschaft Erzieher

2 Bautechnik Koch

3 Biologie, Physik, Chemie Maler und Lackierer

4 Drucktechnik KFZ-Mechatroniker

5 Elektrotechnik Friseur

6 Ernährung und Hauswirtschaft Metallbauer, Industriemechaniker

7 Fahrzeugtechnik Gärtner, Forstwirt

8 Farbtechnik und Gestaltung Verwaltungsfachangestellte

9 Gesundheit und Körperpflege Mediengestalter

10 Holztechnik Elektriker

11 Metalltechnik Änderungsschneider

12 Sozial- und Gesundheitswesen Biologisch-technischer Assistent

13 Textiltechnik und Bekleidung Schreiner, Zimmermann

14 Wirtschaft und Verwaltung Maurer


